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Ein Band der „Monumenta Germaniae.‘‘
underte VO Gelehrten harren mI1T Dpannung auf en Druck

NEUCIH Bandes der Monumenta Germanıiae“ hatte e1Ns (:frorer Bohmer SA
schrıeben.(Janssen, „Böhmer’ en und Briefe $ IS24273 Da 19n858 ZUIN Schlusse
des Jahres LS80 C4 reichhaltiger Folioband dıeses wichtigsten Ouellen-
werkes fur eufische (zeschichte erschlıenen 1St durite VO Interesse SC1Nn

den wesentlichen Inhalt desselben ıer kurz en besprechen, umsomehr als
Vieles daraus gerade uch fuüur dıe Ordensveschichte VO Wiıchtiskeit 1St Zuvor
ber durfite d Platze SCIM CINIOC einleitende bemerkungen Der dıe „Mo-
numenta Germanjae“ vorauszuschicken, welche fur den Kundıgen allerdings
überflüssig SINd für dıejenıgen Leser ber welche specie diesem (z+eblete
ferner stehen, doch VO CIN1ISEIN Interesse SC1IiN duriten

SE  A  i Es WAar der edle KFreıherr VQ eINn, welcher zuerst den (zedanken fasste
C111C ammlung VO. Quellenschriften Zn deutschen (zÜeschichte veroffentlichen
W1C talien S16 . derjenıgen Murator1’s Frankreich 11 dem er der Bene-

N‘

dictiner Bouquet un: Brial bereits besassen Kr grundete 1819 / Frank  I&  furt
d1e Gesellschaft fur altere eutsche Geschichtskunde und der erste Band

erschıen im 1826 herausgegeben VO Pertz welcher SEI1IL 1820 alur thätiıg
SEWESCH WAar. Ihm wurde nachdem fur die Zwecke der G(resellschaft
R eıise nach Italıen gemacht a  ( VO >teın die Redaction übertragen nd
er hat eıtdem ununterbrochen bıs ZU SEINEM Ode mehr als 5 Jahre
dıiıesem er gearbeitet welches 1G SCc1N en gewende 25 ande tragen
SC1NEMN Namen der Spıtze nd derselbe wıird genannt und geehrt werden
ange on Geschichtsforschung die Rede 1ST

Daneben hatte sich Mitarbeiter nd Schuler herangezogen unter den
ersteren 1ST VOTLI Allen der Benedictiner Ildephons VO AÄArx VO. (zallen Z11

NCHNCNH, welcher an dıie wichtigen Geschichts-Ouellen SC1INES be-
rühmten Stiftes veroffifentlichte Von junSeren raiten Sind die Namen eth-
Mann, Jafie W attenbach W aıtz se1ıtdem den weılıtesten Kreisen bekannt gCc-
worden. ach und nach SsSind alle Bibliotheken und Archive Europa’s VO DPe-
tersburg und Edınburg &, D1S Palermo un: Madrıd durchforscht worden und
ur EIS Namensverzeichnis der beigezogenen Bıbliotheken füllt tunf Seliten
(Neues Archiv (Üesellsc  G IL 629 —634-.)

Die Sammlung umfasst fünf Abtheilungen: (Teschichtsschreiber,
Gesetze, Urkunden, Briefe und Alterthumer. er hat ber ur mıt der Ver-
Offentlichung der beiden ersten begonnen. W as den mfang der Sammlung be-
trifft, schlug man ihn fruher jel ZU SCTHINS A  9ertz dachte ohl eın Mal &x

3 ande, nd jetzt da diese Zahl erreicht 1ST. st siıch schätzen,
2SSsS damıiıt kaum die Hälfte verofilfentlicht ist.

Uebersprungen sind bei den Geschichtschreibern dıe Bände I I un
I weil die Herausgeber ihre Trbeıten bis Jetzt nicht Zum Abschlusse bringen
konnten. Der Band wırd dıe Geschichtschreiber der merovıingischen Zeıit
und Nachträ_ge Zzu den fr diıeser ist bereits Drucken Bänden bringen;
begrifien nd soll, W1e6 chreıber dieses mitgetheilt wırd, moöglichst och



111 a  FE 1881 erscheinen Bd I wırd dıe wichtigen Streitschriften uSs der Zeıt
des Investiturkampfes 15 en der Papste enthalten

IDIie Monumenta (7ermanıae"“ zeichnen sıch VOTLr en alteren ammlungen
u durch UVLTOSSEC krıtische Sorgfalt Zum Zwecke der Herausgabe werden alle
noch vorhandenen Handschriften Schriftstellers verglichen, dıe besten
und altesten bılden dıe Grundlage des Lextes welcher soviel 1LUFr dıe 43I5-
miıttel der Kraıtil und Wıssenschaft ermoglichen Reinhei un! Siıcher-
ıel dem Autograph WEnnn N1IC gleich doch möglichst ahe zommt

Damıt ber ass CIMn ext gehefert wırd welcher dem ursprünglichen
WIC uSs der an!: des Verfassers hervorging, oleich der doch möglichst
nahe ste begnugen sıch die Herausgeber der „Monumenta”“ och nıcht Nun
beginnt die genaueste krıtische rufung des Lextes jeder einzelnen Stelle
111 Bezug SEYE dıe Quellen Das Geschichtswerk wıird Analyse unterworf{fen,
ıe nıcht WENISECFr SCHAU un uch ezug ut das esulta nıcht WEN1LISCI
sicher ist als dıejenige des Chemikers SCINCM Laboratorium Natuürlich 1St
6S C1NE gewaltige Arbeıt 164er einzelnen Nachricht oft jedem atze und
selbst einzelnen öorten auf iıhre erste Quelle nachzugehen W as 1LUFr dadurch
eLWAS erleichtert wıird Aass die mittelalterlichen Geschichtschreıiber der Regel
einander wortlich nachschrieben DIiese andern Quellen werden an
CIUFT, dıe ‚UuSs ihnen entlehnten Nachrichten durch kleineren Druck kenntlich

Sogemacht der uch durch Anfangs- un Schlussworte angedeutet.
erkennt INa auf den ersten Bliıck, WAS eın Schriftsteller füur eigenthümliche
Nachrichten hat un: selinen Quellen entnommen. 1eses Verfahr
erleichtert nicht ur die Benützungungemeı1n, sondern iINal erhält dadurch uch

SMassen eiINeN Einblick dıe W erkstätte der betreffenden Geschicht-
schreiber, WITr xonnen ihnen nachweisen, welche Quellen Ssıie benutzt, welche
S16 missverstanden der entstellt haben

Be dem Schriftsteller g1bt eiıne EinleitungAufschluss ber dıe Lebens-
verhältnı desselben, SC LE Quellen und andschriften. Um Ns das ıld diıeser
Jetzteren möglichst getreu wiederzugeben, sınd auf Taftfeln Handschriftenproben
beigefugt. Anmerkungen ıuntier dem exte geben die nothwendigen Erläuterun-
CNH, ber geographische Namen u dgl Endlich steht Schlusse jedes
Bandes AUSSCI (ı1lossarıum ber dıe spätlateinischen W orter eic CIn A US-

führliches 1ste ber die kıgennamen zeine kleine rbeıt be1l der Zgrossen
Menge und der verschiedenartıgen Schreibun: und desselben Namens.

So liesse enn diıeses monumentale Werk nıichts Zu wunschen übrig,
wenn dıe Bearbeıter ihren CISENEN Zusatzen etwas mehr VON dem Geiste,
der dıese enkmäler beseelt ZCISCNH, nd nicht Standpunkt geltend
machen wurden, der allzusehr contrastır m1T dem en des katholischen Mıt-

telalters, auf welchem dieselben entstanden sind.
Die etzten an  €  , die ertz herausgab, beinahe vollständig VO

SC1INECNHN Schülern bearbeitet ; miı1t den Jahren Arbeitskraft abgenom-
MC  , unerschutterlich blieb ihm ur C1nNn was, das INa  i gewöhn-

Aiıchen en Starrsınn ZU neENNECN päeg! Die Fortsetzung 1e weıt hinter
en W ünschen der Geschichtsfreunde zuruck un sıe begrüssten dahe
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Vreu 111} Jahre 1875 dA1e Nachricht 11 der Bıldung e NneEuUuECEN „Centra
direction ZU Fortführung der Monumenta.“ Dieselbe besteht us Miıtglie
ern uıuntier dem Präsidium des ( Te0org N’aitz Schon 1 folgenden Jahre, 7 (QJet
18706 STAr Pertz unerwartet Z unchen Die i Dırection nahm AUSSCT den

besonders dıe (zedichteon ihm begonnenen Abtheilungen auch dıe übrıgen
nd Urkunden die and und bereıts SINd davon CIN19C Bände C1INECMmM

handlichen QOuartiformat erschlıenen Das VrTOSSE Unternehmen 1StE hıemit CI85

Perilode D:  1  etreten und Ol der Abtheilung ‚Scriptores” erschien 1879
der B  9 1850 aber 257 dessen nhalt u noch EeEtIwas näher aN2Z21-

deuten ist
Der stattliche Foliant, nıt Tafeln Schriftproben enthält hauptsächlich

Geschichtschreiber des 13 Jahrhunderts und späterer Zeıt .uSs fast allen Theilen
Deutschlands, besonders reichlich i1st Flandern vertreten. >ogleich 1111 Anfang
dA1eGeschichte der Bischofe VO  — Luüttich, verfasst dem (.isterzienser —  \S79

5 Orval (Aureaevallensis). Die Ausgabe. ist nach dem Autograph des
egl selbst gemacht un rganzt ehrere Lucken der ersten Ausgabe11

‚Samm n von Chapeaville, Der Herausgeber Joh Heller hat SeIn Werk  I
le nicht mehr erlebt, indem ALl 28 November 1880 gestorben IST. An
SCINET. Bearbeitung en WwIr nur da auszusetzen, dass ote dıe
Oölner Synode VOTE 346 als unechtund fabelhaft verwirft. Es ist das
Verdienst VO: Friedrich SCINET Kirchengeschicht Deutschland’s nach

uf !gründlicher krıtischer Untersuchung, un gestützt SYT1
on ureton entdeckten un herausgegebenen Osterbriefe des Aihan 61 di

Synode als hatsache erwıesen ZUu en.
Die folgende Erzählung über das en und Martyrıum des Bischofs

Albert Na Tüttich, 1111 Kloster Lobbes W16 Jdeller nachweiıst entweder Abt
0 Werricus der uf seinen Befehl geschrieben, 1ıst bemerkenswert durch dıe

191 und getreue Schilderung der Einzelnheiten und gründlichen Hass S:  O  eg
A utschen, ”  1€ infamen Alemannen.

Waitzgibt. ann CINEChronik on Vıillers L Bra nt rTau folg
WI1ICıge Quelle ZUr Geschichte des Klosters Senones 1nLothringen m

Mo che Richer 1255 geschrieben. Ist auch u hohem Grade eicht-
gläu S> entschäadıg un dafür treuherzige @  Arählung durch hlreıc

turhistorisch-interessante Zuge. Anuf 329 Note ist as deutsche WOo
herindoch offenbar soviel als R eu eri D, eıne Art Orden VOoO ser1

worauf W aitz schon die dabeistehende Uebersetzung -penıtentes gC rt
lte Im Glossarium 957 ist gleichfalls diese Erklärung ang Ol

1 das Fragezeichen darfdort woh wegfallen. 348 Note sag d
st he den Vers (über Abt Anton) nicht

6, E

lı septenus equandus bis quoquedenus.“
enbar dass dieser unvergleichliche Abt ın der Reih

olg der gewesen O} X Und wirklich ersehen WIr aus 83,
dass unm Vorgänger de Abt WAaT. er hen s{ die W1

sprechen Angabe Tod ahres, 11306 auf Ö3, rend uf
Jahr 1137 ste
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Zweı N eimchronıken haben als G(reschichtsquellen sehr geringen C(rehalt,
Ikaum mehr als poetische Kunstwerke. Hs folgen (tenealogıen der erzoge VOL

Brabant, darunter CA1e sehr weıt USSESDONNENE nd fabelreiche hennegauische
Chronik 1n iranzosischer 5Sprache, welilche auftf Veranlassung des (zratien Balduin
\ A ‘A vesnes 1280 geschrıieben wurde ; mehrere sachsıische Chroniken, darauf
die (zeschichte des enedictinerklosters Rastede unweılt Oldenburg 2088! ANS=
VYange des Jahrh. geschrieben nd reich AIl gelegentlichen Nachrichten ber
e Stedinger nd dıie Grafen VO UOldenburg, welche dem Namen nach dıe
Schirmherren des Klosters, 1ın der That ber dessen Bedränger WATCIN.:

Baldu:rn A 1)) Nınove, elner Praämonstratenser-Ahbtel cder Grenze
Flandern nd Brabant; verfasste eilne Chronik, welche ach der W eıise der

Chronisten des 15 Jahrhundertes m1t Christi (reburt beginnt ; ın der Ausgabe
ist ers ON 1130 L der ext vollständig gegeben

Die daraufilolgende Chronik des Johannes VO H141e AUS dem
Kloster S{ Bavon 1n ent reicht Sar 2 6 Erschaffung der bıs Zeıt
des Vertfassers 1204, wobelr natu rlıch das eigene Kloster In den Vorder-
srun 45

Die Grescl]ichté des Klosters 1efeld Orden des he1il Norbert u
fasst Urr Seıiten Geschichte der ıschofe VO ıchstäadt [028! 1279
hıs 1445 ist 1US dem Nachlasse ethmanns W aıtz herausgegeben.

nter em Tıtel Hıstoriie Patavıenses e (TE MA1ANENSENSN
folgen Beiträge A  S Geschichte der ischofe VO Passau un des Klosters
Kremsmunster. Aus em beigegebenen a6sımıle Z schliessen mussten diese
Handschriften der zahlreichen späteren Zusätze 2088 an schwier1ig Glesen SeIN.

Die Aufzeichnungen Leonards VO Kremsmunster erzählen Aie (z+eschichte
dieses Stiftes hıs Jahre I1298; verschiedene Ädande en sSein Werk bıs
ZU10 Jahre Ö4 fortgeführt. Leider ist über Leonard,; der „miıt zartem innn
und wıissenschaftlichem (zefühle“ (Hagn) dıe Schicksale SEe1INES Osters VOCI-

zeichnete, sehr wenig bekannt. A4SS ZU wen1g Ikritisch ist, dar nicht ıhm,
kaum seinenr Zeit ZuU Vorwurf gemacht werden.

Die ausgedehnteste un In ancher 1NS1C interessanteste Partiıe des
Bandes ist dıe Jetzte, die Chronık des Klosters S Bertın VO Joh
Lang. ort herrschte lange Zeıt neben eifriger Disciplin ein ernstes Ww1iSsen-
schaftlıches Stireben und mehrere seiner Mitglieder WAalcCcN trefiliche (zeschichts-
schreiber. Im I Jahrhundert l1SS der Zerfall eIN ; den ((Ürund davon nennt

Johannes /97 „ Divıitııs ampliatıs et delicns affluentes.“ Es finden S1C Kaum
noch Spuren wıssenschaftlıcher Thätigkeit his auf Johannes; dieser ber wurde
A Parıs gebildet und zeıgt sıch besonders ın der Rechtswissenschaft bewan-
GeLts auch 1n der Astronomie nd Alchemie hat Studıen gemacht Im

Jahre 1365 ward Z Abte gewählt und STAr als olcher 1383 Er erweıst
sıch als eınen eut unterrichteten,; ber uch vorsichtigen Chronisten, der wohl
unterscheıidet zwischen Dıngen die CI 308 W e1SS und solchen dıe 35Rn VO)

Hören[sagen Ikkennt W o auf seine eigene Zeit ommt, erzählt treu und
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ausführlich un gıbt interessantie Aufschlusse ber 3088 Zeıt dıe Nach-
richten eher TI genannt erden xann

Den Schluss des Bandes bildet endlich C111 Neissig gearbeıiteter Index
und C1IH (zlossarıum belildes VO  - Krusch der hiıemıiıt ZU ersten. ale als
Miıtarbeıiter der „Monumcnta (z7ermanı2ae" VOI dıe Oeffentlichkeıif SE SR er

Geschichte und Rechtsverhaältnisse der vormalıgen e1-
schule und jJetzıgen lateinischen Schule erden.

Gladbach 1581 und 84
Die W erden AL der Ruhr besitzt C1INE lateinische Schule (Progym- A

nasıum) miıt Lehrern un ö9 Schulern, welche 1 Abtheilungen, aber
KRaume unterrichtet werden NUSSECN. DIie Einrichtungen SINd jeder DBe-

zehung ungenugend un rufen SEe1It Jahren ach Verbesserung DiIie Hrave 1ST,
WEeI fur d1ie osten derselben aufzukom men habe un vorliegende Schrift WwEe1st

ach SS diıes die Verpflichtung des königlichen FI1ıscus ist und fuhrt dahet
auch en Titel Denkschrift ber dıe Verpflichtungen des königlichen Fiscus
TeEN dieselbe verfasst 1111 uftrage des Werdener zath Kirchenvorstandes.
Der Bewe1s wiıird geheiert auUuSs dem miıttelalterlichen Charakter der vormalıgen
Abteischule Dn erden Dieselbe, erstmals 1n Tkunde VO 1315 —-

wähnt stellte vollständıges (zymnasıum dar, welches dıe für dıe Unıversität
nöthıge Vorbildung gewährte S1e entsprach daher ihrem Charakteı ach dem
modernen (Gymnasıum Durch en Reıichs Deputationshauptschluss YVOIN 1803
hat der Fıskus WI1C A1e Rechte auch dıe Verpflichtungen der ehemalıgen Be-

nedictinerabteı erden angetreten und i1st SOMI1T auch ZUT Unterhaltung 61065

vollständıgen (Üymnasıums verpflichtet Hat auch dıe Schrift vorzügliıch CeE1iNCN

verdijent doch uch der (rTegenstand Beacht NnS, 1 wel-juridischen Zweck
N  E chem untier dem Einflusse des Culturkampfes dıe moderne Schul erscheint 1

Vergleiche M1 dem heıteren Bılde der Benedictiner-Schulen des Mittelalters.
WwW1I1e dasselbe ach W alafrıd Strabo’s Jlebendiger Schl  erung der Reichenauer D a n A
Schule entgegentrıtt.

Fontes rerumı Nassoicarum. Geschichtsquellen VO Nassau.
Gesamme. on F. Roth an Die Geschichtsquellen des Niederrheingaus. j Sa

egesten 4N 80 Preis 15 Urkunden 330 8n Preis
XXIV., 466 8fl Preis G G(esammtpreıs 27 Wieshaden. Limbarth 1880

Mıt dem ‚ersten Bande der Fontes a Nass, hat der Herausgeber eın
Dasselbe will dasnach Umfang un Inhalt ochbedeutendes Werk begonnen.

vollständige Materı1al für die Geschichte der ehemalıg Nassauischen Lande (des
jetzıgen Reg1'erunggbezirkes Wiesbaden miıt Ausschluss der Frankfurt)
bringen und sollen dem erstenande, der 111 Abtheilungen
1345 Octavseıiten füllt, noch FEAn ähnliche Bände folgen: C111 Unternehmen,

fur welches die <räfte Mannes kaum auszureichen scheinen. Der Um-
stan indessen, ass der Herausgeber . 40.000 Regesten un:


